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Einführung 

SO-CONNECT PAR ist eine leichte und kompakte, ambulante Infusionspumpe.  Sie wird ausschließlich mit 
sterilen SO-FILL Einwegspritzen in den Größen 20 ml, 30 ml oder 50 ml verwendet.  

Verwendungszweck 

SO-CONNECT PAR wurde für den Gebrauch durch medizinische Fachkräfte im klinischen Umfeld sowie den 
ambulanten Gebrauch durch Anwender (Patient oder medizinisches Fachpersonal) in der häuslichen Pflege 
entwickelt.  

Indikationen 

SO-CONNECT PAR ist für die kontrollierte, subkutane Verabreichung von Apomorphin (Wirksubstanz) bei der 
Behandlung von Morbus Parkinson ausgelegt.  

Kontraindikationen 

SO-CONNECT PAR darf nicht bei Patienten mit schweren kognitiven Einschränkungen oder psychotischen 
Symptomen oder bei Personen eingesetzt werden, die nicht über entsprechende physische Kapazitäten 
(Lähmung, Unfall, Fehlbildung) oder die erforderliche Reife (Kinder) verfügen. 
 
Um die akustischen und optischen Alarmsignale der Pumpe wahrnehmen und erkennen zu können, ist 
ausreichendes Hör- und Sehvermögen erforderlich. 

Hinweise zu dieser Gebrauchsanweisung 

Diese Gebrauchsanweisung richtet sich an Patienten und medizinische Fachkräfte. Sie enthält alle 
Informationen, die Sie für die sichere und effiziente Anwendung von SO-CONNECT PAR benötigen. Auch wenn 
Sie bereits über Erfahrung mit ambulanten Infusionspumpen verfügen, empfehlen wir dringend, diese 
Gebrauchsanweisung aufmerksam und in vollem Umfang zu lesen, bevor Sie eine Infusion mit der SO-
CONNECT PAR Infusionspumpe einleiten. 
 
Wir empfehlen, diese Gebrauchsanweisung aufzubewahren, um gegebenenfalls später nachschlagen zu 
können. Sollten einzelne Informationen in dieser Gebrauchsanweisung nicht ganz klar sein oder sollten Sie 
Zweifel haben, sprechen Sie bitte den Support Service an. 
 
Um SO-CONNECT PAR angemessen und unter absolut sicheren Bedingungen anwenden zu können, beachten 
Sie bitte insbesondere die wie folgt gekennzeichneten Punkte in dieser Gebrauchsanweisung: 
 

 Warnung 

▪ Eine Warnung enthält Sicherheitshinweise, deren Nichtbeachtung zu Beschädigungen von SO-
CONNECT PAR, zur Beeinträchtigung der Behandlungsqualität oder zu schweren Verletzungen 
führen kann. 

 

 Hinweis 

▪ Ein Hinweis liefert Informationen für den optimalen und effizienten Betrieb der SO-CONNECT PAR 

Infusionspumpe. 
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Sicherheitshinweise 

 Hinweis 

▪ Bei Fragen zur Inbetriebnahme oder zum Gebrauch von SO-CONNECT PAR wenden Sie sich bitte 
an den Support Service von France Développement Électronique (Kontaktdaten auf der Rückseite 

der Gebrauchsanweisung). 

 

 Warnung 

Gebrauchsumgebung 

▪ SO-CONNECT PAR entspricht der Norm für elektromagnetische Verträglichkeit IEC 60601-1-2 und 
kann daher zusammen mit anderen medizinischen Geräten eingesetzt werden, die ebenfalls diese 
Norm erfüllen. Um elektromagnetische Störungen zu vermeiden, die den Betrieb von SO-
CONNECT PAR beeinträchtigen könnten, sollten Sie die Pumpe nicht in der Nähe von starken 
elektromagnetischen Störquellen einsetzen. Elektromagnetische Störungen können zu 
Funktionsstörungen von SO-CONNECT PAR führen und schwere Verletzungen des Patienten nach 
sich ziehen. 

▪ Setzen Sie SO-CONNECT PAR keiner ionisierenden Strahlung in therapeutischen Dosen aus, um 
eine unwiderrufliche Beschädigung der elektronischen Schaltkreise zu vermeiden. Während der 
Strahlentherapie sollte SO-CONNECT PAR abgetrennt werden. Ionisierende Strahlung kann zu 
Funktionsstörungen von SO-CONNECT PAR führen und schwere Verletzungen des Patienten nach 

sich ziehen. 

▪ Setzen Sie SO-CONNECT PAR nicht in der Nähe von MRT-Geräten (Magnetresonanztomographie) 
ein, da die Magnetfelder die Funktion der Infusionspumpe beeinträchtigen und schwere 

Verletzungen des Patienten nach sich ziehen können. 

▪ Setzen Sie SO-CONNECT PAR nicht in der Nähe von Wärmequellen wie Kaminöfen oder 
Heizkörpern ein.  Starke Hitzeeinwirkungen können Funktionsstörungen an der Pumpe 
verursachen, die eine Unterbrechung der Medikamentengabe und schwere gesundheitliche Folgen 

für den Patienten nach sich ziehen können. 

▪ Setzen Sie SO-CONNECT PAR nicht in der Nähe von Feuchtigkeitsquellen wie Wasserkochern oder 
Luftbefeuchtern ein. Starke Feuchtigkeitseinwirkungen können Funktionsstörungen an der Pumpe 
verursachen, die eine Unterbrechung der Medikamentengabe und schwere gesundheitliche Folgen 
für den Patienten nach sich ziehen können. 

▪ Setzen Sie die SO-CONNECT PAR Infusionspumpe keinem übermäßigen Staub oder Flusen aus.  
Deren Eindringen in die Pumpe kann zu Fehlfunktionen führen und schwere gesundheitliche 

Folgen für den Patienten nach sich ziehen.  

▪ Setzen Sie SO-CONNECT PAR keinen zu starken Lichteinflüssen aus, auch keinem starken 

Sonnenlicht.  Dies kann das Ablesen der Display-Informationen erschweren.  

▪ Halten Sie SO-CONNECT PAR und das Zubehör von unbeaufsichtigten Kindern und Haustieren 
fern, um jegliche Beschädigung der Pumpe und des Zubehörs zu vermeiden. Beschädigungen 
können Funktionsstörungen an SO-CONNECT PAR verursachen, die eine Unterbrechung der 
Medikamentengabe und schwere gesundheitliche Folgen für den Patienten nach sich ziehen 

können. 

▪ SO-CONNECT PAR ist nicht für den Betrieb in Umgebungen geeignet, in denen sich entflammbare 
Gemische aus Anästhetika mit Luft, Sauerstoff oder Lachgas befinden. Bei Einsatz von SO-
CONNECT PAR in der Nähe derartiger Gemische besteht Explosions- bzw. Brandgefahr und es 

drohen schwere gesundheitliche Folgen für den Patienten. 

▪ Verwenden Sie SO-CONNECT PAR mit einem Schutzetui, um es gegen Stöße, Stürze und den 
Kontakt mit Flüssigkeiten zu schützen. 
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▪ Setzen Sie SO-CONNECT PAR nicht in der Nähe von Quellen elektrostatischer Entladungen ein.  
Diese können zu Fehlfunktionen führen und schwere gesundheitliche Folgen für den Patienten 
nach sich ziehen. 

Akku 

▪ Eine unsachgemäße Handhabung des Akkus durch unqualifiziertes Personal kann zu Auslaufen, 
Überhitzung, Rauchentwicklung, Explosionen oder Bränden führen. Weitere mögliche Folgen sind 

Schäden an Geräten oder Verletzungen des Anwenders. 

Medizinischem Fachpersonal vorbehaltene Funktionen 

▪ Als medizinische Fachkraft dürfen Sie dem Patienten weder Passwörter noch andere 
Informationen zur Verfügung stellen, die ihm Zugang zu den Funktionen geben könnten, die „nur 
für medizinisches Fachpersonal“ sind. Eine fehlerhafte Konfiguration kann zu Verletzungen des 
Patienten führen. 

Anwenderschulung 

▪ Personen, die SO-CONNECT PAR in der häuslichen Pflege anwenden, müssen zuvor von 
medizinischem Fachpersonal, dem zugelassenem ambulanten Pflegedienst oder einer klinischen 

Fachkraft geschult worden sein. 

▪ Die medizinischem Fachpersonal vorbehaltenen Funktionen dürfen ausschließlich von geschulten 
medizinischen Fachkräften genutzt werden, die mit der Anwendung der Pumpe vertraut sind. 
Ungeschulte Anwender können dem Patienten mit diesen Funktionen schwere Verletzungen 
zufügen. 

Entsorgung 

▪ Entsorgen Sie die Verpackung, den Akku und alle anderen elektronischen Bestandteile gemäß den 
geltenden Umweltschutzbestimmungen. 

▪ Werfen Sie den Akku keinesfalls ins Feuer oder in die Nähe eines Feuers. Dies kann eine Explosion 
und schwere Verletzungen nach sich ziehen.  

Gefahren 

▪ Es ist dringend zu empfehlen, ein Alternativverfahren bzw. eine Alternativlösung für den Fall 
bereitzuhalten, dass die Infusionspumpe aufgrund einer Beschädigung ausfällt. Eine gute Lösung 
besteht darin, eine zweite Pumpe oder ein alternatives System bereitzuhalten. 

▪ Unterziehen Sie die Pumpe während des Infusionsvorgangs regelmäßigen Sichtkontrollen, um zu 
prüfen, ob sie einwandfrei funktioniert.  Bei Funktionsstörungen oder sonstigen Vorfällen wenden 
Sie sich bitte an France Développement Électronique (Kontaktdaten auf der Rückseite der 
Gebrauchsanweisung). 

▪ Prüfen Sie regelmäßig das Datum und die Uhrzeit von SO-CONNECT PAR. Sollten Sie erhebliche 
Abweichungen feststellen, korrigieren Sie diese Einstellungen bitte umgehend.  

▪ Verzichten Sie darauf, SO-CONNECT PAR oder einzelne Teile der Pumpe zu sterilisieren, da das 

Gerät dabei Schaden nehmen könnte. 

▪ SO-CONNECT PAR ist nicht defibrillationsgeschützt. Defibrillationsschocks können zu einer 

Beschädigung der Pumpe und zu schweren Verletzungen des Patienten führen. 

▪ Verwenden Sie ausschließlich Zubehör und Ersatzteile, die in dieser Gebrauchsanweisung 
beschrieben werden.  Eine Missachtung dieser Anweisung kann zu Funktionsstörungen von SO-
CONNECT PAR führen und schwere Verletzungen des Patienten nach sich ziehen. 

Notfall-Set 

Es wird eindringlich empfohlen, für den Notfall stets Ersatzzubehör und -verbrauchsmaterial bereitzuhalten.  
Notwendige Zusammensetzung eines solchen Notfall-Sets:  

▪ Eine SO-CONNECT PAR Infusionspumpe mit Ladegerät sowie geladenem Akku 
▪ Eine Spritze und eine sterile Infusionsleitung 
▪ Ein Injektions-Pen zur Verwendung anstelle der Pumpe 
▪ Eine Infusionsflasche mit Apomorphin-Lösung 
▪ Ein Hautdesinfektionsmittel 
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Beschreibung von SO-CONNECT PAR 

Die Funktionen von SO-CONNECT PAR sollen die Behandlung des Patienten vereinfachen und seine Sicherheit 
gewährleisten.  
 
▪ Display mit resistivem Touchscreen 

SO-CONNECT PAR ist mit einem Display mit resistivem Touchscreen für eine besonders 
anwenderfreundliche Konfiguration und Kontrolle der Infusionen ausgestattet.  

 
▪ Zwei Betriebsmodi für Infusionen: MANUELL oder AUTO 

Im manuellen Modus bietet SO-CONNECT PAR die Möglichkeit, je nach Bedarf im Laufe der Infusion bis 
zu drei Flussraten zu konfigurieren.  Im AUTO-Modus bietet SO-CONNECT PAR die Möglichkeit, bis zu vier 
Zeitspannen zu konfigurieren.  Jeder dieser Zeitspannen ist eine konfigurierbare Flussrate zugeordnet.  

 
▪ Programmierung der Flussrate 

Die Flussrate kann in ml/h oder in mg/h konfiguriert werden.  
 
▪ Programmierung der Boli 

SO-CONNECT PAR ermöglicht die Festlegung der während der Infusion zulässigen Boli-Anzahl, des 
Bolusvolumens und der Sperrzeit.  

 
▪ Medikamenteneinnahme-Alarm 

SO-CONNECT PAR ist in der Lage, Alarme zur Erinnerung an die orale Einnahme von Medikamenten zu 
erzeugen. 

 
▪ Änderung der Konfiguration während der Infusion 

SO-CONNECT PAR ermöglicht die Änderung der Flussraten und der Boluseinstellungen während der 
Infusion. Diese Funktion ist während der Anpassungsphase der Pumpenflussraten an den motorischen 
Zustand des Patienten sehr hilfreich. 

 
▪ Speichern der Infusionsparameter 

Die Parameter der zuletzt ausgeführten Infusion werden selbst bei einem Akkuwechsel automatisch 
gespeichert.   

 
▪ Entlüften 

SO-CONNECT PAR ist mit einer Entlüftungsfunktion ausgestattet, auf die beim Start und während der 
Infusion zugegriffen werden kann.  

 
▪ Sperre der Konfigurationsfunktionen 

Die Konfiguration einer Infusion ist erst nach Eingabe des Passworts möglich. 
 

▪ Genauigkeit der Infusion 
Der Vorschubmechanismus (Kolben) der Pumpe wirkt direkt auf die Dichtung der SO-FILL Spritze, 
wodurch eine äußerst genaue Medikamentenverabreichung ermöglicht wird. SO-CONNECT PAR 
verabreicht alle 18 Sekunden eine Dosis, die von der programmierten Flussrate abhängig ist.  

 
▪ Bluetooth Low Energy Verbindung 

Mittels einer Bluetooth Low Energy Verbindung kann der Infusionsverlauf exportiert werden.  
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Verpackungsinhalt 

 

1. Infusionspumpe SO-CONNECT PAR 
(Ref. SO-CONNECT PAR) 

2. VARTA EZPack L-Akkus 
(Ref. SO-POWER) 

3. Akkuladegerät und Netzkabel 
(Ref. SO-CHARGE) 

4. Gebrauchsanweisung 

5. SO-TOUCH Fernbedienung 

 

Bestandteile von SO-CONNECT PAR 

 

 

 

 

 

 

 
▪ Standby-Taste des Displays : Mit der ON/OFF-Taste können Sie das Display ein- und 

ausschalten. 
 

▪ Status-Anzeige der Pumpe: In die Standby-Taste ist eine Leuchtanzeige integriert, an der Sie 

den Betriebsstatus der SO-CONNECT PAR Pumpe auf einen Blick ablesen können . 

 

o Leuchtanzeige aus: SO-CONNECT PAR befindet sich im Standby-

Modus oder ist nicht eingeschaltet. 

 

o Leuchtanzeige leuchtet blau: SO-CONNECT PAR ist aktiv. 

 Hinweis 

▪ Wenn Sie das Display nicht benötigen, können Sie es mit der Standby-Taste ausschalten, anstatt 
darauf zu warten, dass es sich automatisch ausschaltet. Dadurch verlängert sich die Akkulaufzeit. 

 

  

Kolben 

Typenschild 

Touchscreen 

Standby-Taste 
des Displays  

Akkufach 

1 

2 

4 

5 

3 
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Akku 

Die SO-CONNECT PAR Infusionspumpe wird mit einem wiederaufladbaren VARTA EZPack L-Akku betrieben, 
der im Lieferumfang der Pumpe enthalten ist. Verwenden Sie ausschließlich Akkus von France Développement 
Électronique. Die Pumpe wird mit zwei Akkus geliefert. Sie können die Akkus im Wechsel laden und haben 
somit immer einen betriebsbereiten Akku zur Hand. 
 
Kenndaten der Akkus: 

 Referenz VARTA EZPACK L 

Nennspannung 3,7 V 

Kapazität 1200 mAh (typisch) 

Energie (Wattstunden) 4,5 Wh 

Anzahl der Ladezyklen  > 500 Zyklen 

 

 Hinweis 

▪ Belassen Sie den gerade nicht verwendeten Akku zum Aufladen im Ladegerät.  Auf diese Weise 

haben Sie stets einen geladenen Akku zur Hand. 

▪ Die Akkus werden ungeladen geliefert. Vor dem ersten Gebrauch sollten die Akkus voll aufgeladen 
werden. 

 

 Warnung 

▪ Verwenden Sie ausschließlich Akkus von France Développement Électronique. Die Verwendung 
eines anderen Akkutyps kann eine Beschädigung der Pumpe nach sich ziehen und die 
Durchführung der Infusion unmöglich machen.  

Akkuladegerät 

Das mit der Pumpe bereitgestellte Akkuladegerät ermöglicht das Aufladen von VARTA EZPack L-Akkus.  
 

 

Modellnummer MASCOT Typ 3745 

Nennwechselspannung 90 – 264 VAC 47/63 Hertz 

Ladespannung 4,2 VDC 

Ladestrom 1,5 A 

Abmessungen 115 x 56 x 35 mm 

Gewicht 175 g 

Nutzungsbedingungen -25 °C bis +40 °C 

Lagerbedingungen  -25 °C bis +85 °C 

Elektrische Sicherheit EN/IEC/ANSI 60601-1 3. Ausgabe; EN/IEC 60335-1 
und 2-29; EN/IEC/UL 62368-1 

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61000-6-1 und -3; EN 60601-1-2; EN 55014-1 
und -2; EN 55022 und EN 55024; EN 55032 
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 Warnung 

▪ Verwenden Sie kein anderes Akkuladegerät als das von France Développement Électronique. Die 
Verwendung eines anderen Ladegeräts kann eine Beschädigung des Akkus nach sich ziehen und 
die Fortsetzung der Infusion gefährden. 

▪ Mit dem Ladegerät dürfen nur Akkus von France Développement Électronique geladen werden. 
Versuchen Sie nicht, andere Akkus oder Batterien damit zu laden. Anderenfalls kann das Ladegerät 
beschädigt werden, sodass Sie nicht in der Lage sind, die Akkus von SO-CONNECT PAR 

wiederaufzuladen. 

▪ Verwenden Sie das Ladegerät nicht, wenn das Kabel defekt ist oder das Gerät beschädigt wurde. 

Sie riskieren einen Stromschlag mit möglicherweise tödlichen Folgen.  
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Symbolerläuterung 

Symbol Beschreibung Position 

 
Referenz im Herstellerkatalog (Bestellnummer). 

▪ Pumpengehäuse 
▪ Verpackung der Pumpe 

 
Seriennummer. 

▪ Pumpengehäuse 
▪ Verpackung der Pumpe 

 
Herstellungsdatum. 

▪ Pumpengehäuse 
▪ Verpackung der Pumpe 

 
Zu verwenden bis.  

▪ Pumpengehäuse 
▪ Verpackung der Pumpe 

 
Hersteller. 

▪ Pumpengehäuse 
▪ Verpackung der Pumpe 

 

Achtung: Nehmen Sie bitte die Sicherheitshinweise in der 
Begleitdokumentation zur Kenntnis. 

▪ Pumpengehäuse 
▪ Akkufach 

 
Bitte die Gebrauchsanweisung befolgen. 

▪ Pumpengehäuse 
▪ Akkufach 

 

Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten (WEEE). Dieses 
Symbol weist darauf hin, dass Akkus sowie Elektro- und 
Elektronikaltgeräte separat vom Hausmüll zu entsorgen sind. 

▪ Pumpengehäuse 

 

Medizinprodukt des Typs BF (gegenüber dem Patienten isoliert, 
nicht defibrillationsgeschützt). 

▪ Pumpengehäuse 

 
  0459 

CE-Kennzeichnung. 
▪ Pumpengehäuse 
▪ Verpackung der Pumpe 

RoHS 
Produkt gemäß der Richtlinie 2002/95/EG zur Beschränkung der 
Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe. 

▪ Pumpengehäuse 

IPX2 Schutzart. ▪ Pumpengehäuse 

 

Gerät, dessen Spannung die Grenzwerte der 
Sicherheitskleinspannung nicht überschreitet und weder über 
einen internen noch einen externen Schaltkreis mit höherer 
Spannung verfügt. 

▪ Pumpengehäuse 

 

Vor Feuchtigkeit geschützt lagern. 
▪ Pumpengehäuse 
▪ Verpackung der Pumpe 

 
Zerbrechlich. ▪ Verpackung der Pumpe 

 

Temperaturbereich für die Lagerung. ▪ Verpackung der Pumpe 

 

Feuchtigkeitsbereich für die Lagerung. ▪ Verpackung der Pumpe 
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Gebrauch des Displays 

Über den Touchscreen kann auf die verschiedenen Pumpenfunktionen zugegriffen werden. 
 

 Warnung 

▪ Wenn das Display unvollständige Buchstaben, Ziffern oder Symbole oder fehlerhafte 
Informationen anzeigt, nehmen Sie den Akku heraus und setzen Sie ihn nach einigen Sekunden 
wieder ein. Sollte das Problem weiterbestehen, wenden Sie sich bitte an France Développement 
Électronique (Kontaktdaten auf der Rückseite der Gebrauchsanweisung).  

Obere Bildschirmleiste 

 
 
 
 
 
 

Tasten des Displays 

< 
Abbruch und/oder zurück zum 
vorhergehenden Bildschirm 

> 
Bestätigung und/oder weiter zum nächsten 
Bildschirm 

✔ Bestätigen ✖ Abbrechen 

OK Quittieren eines Alarms Ton aus Stummschalten eines Alarms 

 Löschen eines Parameters  Eingabe löschen 

Fehlermeldungen 

Bei fehlerhaften Eingaben zeigt SO-CONNECT PAR eine Fehlermeldung an. Drücken Sie in diesem Fall auf das 
Tastenfeld ✓, um die Fehlermeldung zu quittieren. 
 

▪ Fehler bei der Passworteingabe 

 

▪ Fehler bei der Uhrzeiteingabe 

 

▪ Fehler bei der Datumseingabe 

 

▪ Fehler bei der Werteingabe 

 

▪ Fehler beim Einstellen der Infusionsparameter 

 

Datum Uhrzeit Akkustand 
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Inbetriebnahme 

 Hinweis 

▪ Die Akkus werden ungeladen geliefert. Vor dem ersten Gebrauch sollten die Akkus voll aufgeladen 
werden. 

Akku laden 

Beachten Sie beim Laden der Akkus bitte folgende Hinweise: 
▪ Schließen Sie das Netzkabel zuerst am Ladegerät und dann an die Steckdose an. 
▪ Heben Sie vorsichtig den blauen Bügel des Haltesystems an, um den Akku einzulegen. Das Etikett 

am Akku muss auf dem Ladegerät aufliegen. 
▪ Sollte beim Laden ein Problem auftreten, ziehen Sie sofort den Netzstecker, um die 

Spannungsversorgung des Geräts zu unterbrechen. 
▪ Stellen Sie das Ladegerät in einem staubfreien und sauberen Bereich auf, in dem gemäßigte 

Temperaturen und geringe Luftfeuchtigkeit vorherrschen und der keinen starken Vibrationen 
ausgesetzt ist. 

 

 Hinweis 

▪ Während des Ladevorgangs erwärmt sich das Ladegerät leicht. Diese Erwärmung ist normal und 

weist nicht auf einen Funktionsfehler hin. 

 

Leuchtanzeige blinkt gelb 
oder leuchtet durchgehend 
gelb: Ladevorgang läuft. 

 

Leuchtanzeige blinkt grün: kein 
Akku eingelegt. 

 
 

Leuchtanzeige leuchtet 
durchgehend grün: Akku 
geladen. 

 

Leuchtanzeige blinkt rot: Fehler. 

Akku einlegen 

 

1) Schieben Sie den Deckel des Akkufachs von rechts nach links, bis er 
vollständig aus der Führung herausgleitet. 

 
 
 
 

2) Legen Sie den Akku in das Akkufach der Infusionspumpe ein. Achten 

Sie auf die richtige Position des Akkus: Der  Pol des Akkus muss am 
 Anschluss der Pumpe zu liegen kommen, der — Pol am — 
Anschluss. Das am Akku angebrachte Etikett muss am Boden des 
Akkufachs aufliegen. 

 

3) Setzen Sie den Deckel des Akkufachs wieder in die Gleitschiene ein 
und schließen Sie ihn, indem Sie ihn von links nach rechts schieben. 
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 Warnung 

▪ Verwenden Sie keine scharfkantigen oder spitzen Gegenstände wie Messer oder Schraubendreher, 

um den Deckel des Akkufachs zu öffnen, da diese die Pumpe beschädigen können. 

▪ Achten Sie darauf, das Akkufach zum Einlegen oder Auswechseln des Akkus immer an einem 
trockenen Ort zu öffnen, um zu vermeiden, dass Wasser in das Pumpengehäuse eindringt. 

▪ Vergewissern Sie sich, dass der Deckel des Akkufachs vorhanden und nicht beschädigt ist und der 
Akku sachgemäß eingelegt wurde. 

▪ Eine unsachgemäße Handhabung des Akkus durch unqualifiziertes Personal kann zu Auslaufen, 
Überhitzung, Rauchentwicklung, Explosionen oder Bränden führen. Weitere mögliche Folgen sind 

Schäden an Geräten oder Verletzungen des Anwenders. 

Pumpe starten 

Drücken Sie, nachdem Sie den Akku eingelegt haben, die Standby-Taste, um 
das Display einzuschalten. 
 
Wenn keine Infusion läuft, zeigt das Display der SO-CONNECT PAR 
Infusionspumpe einige Sekunden lang den Startbildschirm an. 

 

Nach Anzeige des Startbildschirms führt die SO-CONNECT PAR Pumpe einen 
Selbsttest durch und fährt den Kolben in die Rückzugsposition. Im Anschluss 
an diesen Vorgang zeigt SO-CONNECT PAR automatisch den Hauptbildschirm 
an. 

 

Wenn beim Akkuwechsel eine Infusion läuft, zeigt die Pumpe den 
Infusionsbildschirm an. 
 
Während des Akkuwechsels wird die Infusion automatisch unterbrochen. 
Vergessen Sie nicht, sie danach wieder zu starten. 
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Passwort 

 Warnung 

▪ Als medizinische Fachkraft dürfen Sie dem Patienten weder das Passwort noch andere 
Informationen zur Verfügung stellen, die ihm Zugang zu den Programmier- und 
Konfigurationsfunktionen der SO-CONNECT PAR Pumpe geben könnten. Eine fehlerhafte 
Programmierung kann zu schweren Verletzungen des Patienten führen. 

 

Der Zugriff auf Funktionen, die dem medizinischen Fachpersonal vorbehalten 
sind, ist passwortgeschützt. 
 

▪ Drücken Sie nach der Eingabe des Passworts auf das Tastenfeld 
„>“, um das Passwort zu bestätigen und auf die gewünschte 
Funktion zuzugreifen. 

 

Hauptmenü 

Der Zugriff auf die verschiedenen Funktionen von SO-CONNECT PAR erfolgt 
über das Hauptmenü. 
 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „ “, um das Hauptmenü 
aufzurufen. 

 

Über das Hauptmenü kann auf folgende Funktionen zugegriffen werden:  
▪ „Infusionsparameter“: Konfiguration einer Infusion. Diese Funktion 

ist medizinischem Fachpersonal vorbehalten. 
▪ „Infusionsparam. anzeigen“: Anzeige der Infusionsparameter und 

der Boluseinstellungen.  
▪ „Grundeinstellungen“: Grundeinstellungen der Pumpe (Datum, 

Uhrzeit, Sprache, ...) 
▪ „Einstellungen löschen“: Löschen der eingestellten 

Infusionsparameter. Diese Funktion ist medizinischem 
Fachpersonal vorbehalten. 
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Pumpenparameter einstellen 

 Hinweis 

▪ Die verschiedenen Parametereinstellungen von SO-CONNECT PAR sind nicht bei laufender 
Infusion zugänglich. 

▪ Die Änderung eines Parameters wird sofort berücksichtigt. 

 

Die Einstellungen von SO-CONNECT PAR sind über das Hauptmenü durch 
Drücken des Tastenfelds „Grundeinstellungen“ zugänglich. 

 
 
Über drei Tastenfelder kann auf die verschiedenen Einstellungen zugegriffen werden.  
 

 
 
 
 

Uhrzeit einstellen 

▪ Drücken Sie auf die Uhrzeit, um die Einstellung zu ändern. 

 

▪ Geben Sie die Uhrzeit über den Nummernblock ein. 
▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 

 
 

 Warnung 

▪ Achten Sie unbedingt darauf, dass die Uhrzeit richtig eingestellt wird. Flussraten und 
Infusionsverlauf werden auf Basis dieser Information verwaltet.  Eine falsch eingestellte Uhrzeit 
kann zu einer unsachgemäßen Verabreichung von Apomorphin führen und schwere Verletzungen 
des Patienten verursachen. 

▪ Denken Sie daran, bei Wechsel der Zeitzone oder bei Zeitumstellungen die Uhrzeit der Pumpe 
entsprechend anzupassen. 

Datum, Uhrzeit und Format der 

Datumsangabe 
Sprache Softwareversion 
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Datum einstellen 

▪ Drücken Sie auf das Datum, um die Einstellung zu ändern. 

 

▪ Geben Sie das aktuelle Datum über den Nummernblock ein. 
▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 

 
 

 Warnung 

▪ Achten Sie darauf, dass das Datum richtig eingestellt wird. Der Infusionsverlauf wird auf Basis 
dieser Information verwaltet. Denken Sie daran, bei einem Wechsel der Zeitzone das Datum der 
Pumpe entsprechend anzupassen. 

Datumsformat einstellen 

▪ Drücken Sie auf das Datumsformat, um die Einstellung zu ändern. 
 

 

▪ Wählen Sie das gewünschte Datumsformat, indem Sie darauf 
drücken. 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Auswahl zu bestätigen. 
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Sprache ändern 

▪ Drücken Sie auf die Sprache, um die Einstellung zu ändern. 

 

▪ Wählen Sie die gewünschte Sprache. 
▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Auswahl zu bestätigen. 

 

Softwareversion anzeigen 

SO-CONNECT PAR zeigt die Version der internen Software an.  
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Infusionsparameter einstellen – Funktion nur für medizinisches Personal 

▪ Drücken Sie im Hauptmenü auf das Tastenfeld 
„Infusionsparameter“. 

 
 
Geben Sie nach Aufforderung das Passwort ein. Drücken Sie nach der Eingabe 
des Passworts auf das Tastenfeld „>“, um das Passwort zu bestätigen und auf 
die gewünschte Funktion zuzugreifen. 

 
 

 Hinweis 

▪ Zur Erleichterung der Konfiguration einer neuen Infusion zeigt SO-CONNECT PAR stets die 
Konfiguration der vorhergehenden Infusion an. 

Patientendaten eingeben 

SO-CONNECT PAR verfügt über eine Funktion zur Speicherung der Patientendaten.  Diese Daten werden beim 
Exportieren des Infusionsverlaufs in die Software SO-UP verwendet.  
 

In der Standardeinstellung sind die Patientendaten leer.  
 

▪ Drücken Sie auf die Information, die Sie ändern möchten. 
 

 

Namen eingeben 
 
Der Name besteht aus maximal 16 Buchstaben.  
 

▪ Geben Sie den Namen des Patienten über die Tastatur ein. 
▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 

 

Vornamen eingeben 
 
Der Vorname besteht aus maximal 16 Buchstaben. 
 

▪ Geben Sie den Vornamen des Patienten über die Tastatur ein. 
▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 

 

 

Geburtsdatum eingeben 
 

▪ Geben Sie das Geburtsdatum des Patienten über den 
Nummernblock ein. 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 
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Wirkstoff eingeben 
 
Der Wirkstoff besteht aus maximal 16 Buchstaben. 
 

▪ Geben Sie den Wirkstoff über die Tastatur ein. 
▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 

 

Spritzentyp und Einheit auswählen 

Nach Eingabe und Bestätigung der Patientendaten zeigt SO-CONNECT PAR 
einen Bildschirm an, auf dem Sie den Spritzentyp und die Einheit auswählen 
können.  
 
In der Standardeinstellung sind der Spritzentyp 20 ml und die Einheit mg 
ausgewählt. 
 
Drücken Sie auf den Parameter, den Sie ändern möchten. 

 

Spritzentyp auswählen 
 

▪ Wählen Sie den Spritzentyp, der für die Infusion verwendet werden 
soll. 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Auswahl zu bestätigen. 

 

Einheit mg/ml auswählen 
 
Die Einheit wird zur Anzeige der Flussraten (ml/h oder mg/h) und des 
Bolusvolumens (ml oder mg) verwendet. 
 

▪ Wählen Sie die gewünschte Einheit aus. 
▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 

 
 

 Warnung 

▪ Wählen Sie immer genau den Spritzentyp, den Sie tatsächlich für die Infusion verwenden. Der 
Pumpenkolben wird je nach Spritzentyp unterschiedlich bewegt. Bei Auswahl eines falschen 

Spritzentyps kann der Ablauf der Infusion erheblich beeinträchtigt werden. 

▪ Nach Änderung des Spritzentyps wird das Infusionsvolumen automatisch auf das jeweils maximale 

Volumen gestellt. 

▪ Achten Sie bei Auswahl der Einheit mg darauf, den Konzentrationswert korrekt einzugeben. 
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Infusionsvolumen und Konzentration eingeben 

Nachdem Sie den Spritzentyp und die Einheit bestätigt haben, zeigt SO-
CONNECT PAR den Eingabebildschirm für das Infusionsvolumen und die 
Konzentration an.  In der Standardeinstellung entspricht der Volumenwert 
dem maximalen Volumen des ausgewählten Spritzentyps; der 
Konzentrationswert liegt bei 5,0 mg/ml. 

 
▪ Drücken Sie auf den Parameter, den Sie eingeben möchten. 

 

Infusionsvolumen eingeben 
 
Das Volumen ist in Schritten von 1 ml einstellbar, auf einen Wert zwischen 1 
ml und dem maximalen Volumen des ausgewählten Spritzentyps (20 ml, 30 ml 
oder 50 ml).  
 

▪ Drücken Sie auf die Abbildung der Spritze, um das Volumen 
einzustellen und regeln Sie den Wert mithilfe der Tastenfelder „+“ 
und „-“. 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 
 

 

Konzentration eingeben 
 
Die Konzentration ist in Schritten von 0,01 mg/ml einstellbar, auf einen Wert 
zwischen 1,25 mg/ml und 9,99 mg/ml. 
 

▪ Geben Sie den Konzentrationswert über den Nummernblock ein. 
▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 

 

Infusionsmodus auswählen (AUTO/MANUELL) 

SO-CONNECT PAR verwaltet Infusionen anhand von zwei Betriebsmodi:  
▪ Im AUTO-Modus können Sie bis zu 4 Zeitspannen konfigurieren. Sie können für jede dieser 

Zeitspannen den Startzeitpunkt, den Endzeitpunkt und die Flussrate konfigurieren.  
▪ Im manuellen Modus können Sie bis zu drei Flussraten konfigurieren, die während der Infusion nach 

Bedarf aktiviert werden können.  

Nachdem Sie das Infusionsvolumen und die Konzentration bestätigt haben, 
zeigt SO-CONNECT PAR einen Bildschirm an, auf dem Sie den gewünschten 
Infusionsmodus auswählen können.  In der Standardeinstellung ist der 
AUTO-Modus ausgewählt.  

▪ Wählen Sie den gewünschten Betriebsmodus durch Drücken von 
„Auto“ oder „Manuell“. 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>”, um zu bestätigen und zum 
Konfigurationsbildschirm der Flussraten zu gelangen.  

 
 

  



Infusionsparameter einstellen – Funktion nur für medizinisches Personal 

22 

Konfiguration der Flussraten im AUTO-Modus 

 Warnung 

▪ Achten Sie unbedingt darauf, dass die Uhrzeit richtig eingestellt wird. Eine falsch eingestellte 
Uhrzeit kann zu einer unsachgemäßen Verabreichung von Apomorphin führen. Eine falsche 
Dosierung kann zu schweren Verletzungen des Patienten führen. 

 

 Hinweis 

▪ Wenn während der Infusion ein Zeitraum nicht durch eine der konfigurierten Zeitspannen 

abgedeckt wird, wendet die Pumpe automatisch eine Flussrate von Null an. 

 
Im AUTO-Modus verwaltet SO-CONNECT PAR 1 bis 4 Zeitspannen.  Sie müssen für jede Zeitspanne den 
Startzeitpunkt, den Endzeitpunkt und die Flussrate konfigurieren. 
 

Nachdem Sie den AUTO-Modus bestätigt haben, zeigt SO-CONNECT PAR den 
Konfigurationsbildschirm für die Zeitspannen und Flussraten an. In der 
Standardeinstellung ist eine einzige Zeitspanne von 0 Uhr bis 0 Uhr 
ausgewählt; die Flussrate ist gleich Null. 
 

▪ Drücken Sie auf den Parameter, den Sie ändern möchten. 
 

 

Den Start- oder Endzeitpunkt einer Zeitspanne festlegen 
 

▪ Geben Sie den Start- oder Endzeitpunkt einer Zeitspanne über den 
Nummernblock ein. 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 

 

Die Flussrate einer Zeitspanne konfigurieren 
 
Die Flussraten sind in Schritten von 0,05 mg/h (bei einer Konzentration von 
5,0 mg/ml) einstellbar, auf Werte zwischen 0 und 15 mg/h. 
 

▪ Drücken Sie auf die Grafik, um die Flussrate einzustellen und regeln 
Sie den Wert mithilfe der Tastenfelder „+“ und „-“. 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>”, um zu bestätigen und zum 
Konfigurationsbildschirm der Zeitspannen zurückzukehren.  

 

 
Wenn alle Flussraten auf 0 mg/h oder 0 ml/h eingestellt sind, zeigt SO-
CONNECT PAR eine entsprechende Meldung an.  
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Konfiguration der Flussraten im MANUELLEN Modus 

Nachdem Sie den MANUELLEN Modus bestätigt haben, zeigt SO-CONNECT 
PAR den Konfigurationsbildschirm für die Flussraten im MANUELLEN Modus 
an. In diesem Modus ist SO-CONNECT PAR in der Lage, 1 bis 3 Flussraten zu 
verwalten. Diese Flussraten können je nach Bedarf des Patienten bei laufender 
Infusion angewendet werden.  
 

▪ Drücken Sie auf die Flussrate, die Sie ändern möchten. 

 

Die Flussraten sind in Schritten von 0,05 mg/h (bei einer Konzentration von 
5,0 mg/ml) einstellbar, auf Werte zwischen 0 und 15 mg/h. 
 

▪ Drücken Sie auf die Grafik, um die Flussrate einzustellen und regeln 
Sie den Wert mithilfe der Tastenfelder „+“ und „-“. 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um zu bestätigen und zum 
Konfigurationsbildschirm für die Flussraten zurückzukehren. 

 

 
Wenn alle Flussraten auf 0 mg/h oder 0 ml/h eingestellt sind, zeigt SO-
CONNECT PAR eine entsprechende Meldung an. 

 

Konfiguration der Boluseinstellungen 

Nachdem Sie die Flussraten bestätigt haben, zeigt SO-CONNECT PAR den 
Konfigurationsbildschirm der Boluseinstellungen an. In der 
Standardeinstellung liegen alle Werte bei Null.  
 

▪ Drücken Sie auf den Parameter, den Sie ändern möchten. 

 

Bolusanzahl eingeben 
 
Die Anzahl der während der Infusion zulässigen Boli lässt sich von 0 bis 99 
regeln. 
 

▪ Geben Sie die Anzahl zulässiger Boli über den Nummernblock ein. 
▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um zu bestätigen und zum 

Konfigurationsbildschirm für die Boluseinstellungen 
zurückzukehren. 
 

 

Bolusgröße eingeben 
 
Das Volumen eines Bolus ist in Schritten von 0,05 mg (bei einer Konzentration 
von 5,0 mg/ml) einstellbar, auf einen Wert zwischen 0 und 15 mg. 
 

▪ Drücken Sie auf die Abbildung der Spritze, um das Bolusvolumen 
zu ändern und regeln Sie den Wert mithilfe der Tastenfelder „+“ 
und „-“. 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 
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Bolussperrzeit eingeben 
 
Die Sperrzeit kann in Schritten von 15 Minuten auf eine Dauer zwischen 0 und 
24 Stunden eingestellt werden. 
 

▪ Drücken Sie auf die Grafik, um die Dauer einzustellen und regeln 
Sie den Wert mithilfe der Tastenfelder „+“ und „-“. 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 
 

 
  



Infusionsparameter anzeigen 

25 

Infusionsparameter anzeigen 

▪ Drücken Sie im Hauptmenü auf das Tastenfeld „Infusionsparam. 
anzeigen“. 

 

SO-CONNECT PAR zeigt daraufhin die Infusionsparameter an.  
 

▪ Drücken Sie nach Überprüfung der Parameter auf das Tastenfeld 
„>“, um zu den nächsten Bildschirmen zu gelangen.  
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Infusion 

 Warnung 

▪ Bevor Sie eine neue Infusion starten, überprüfen Sie, ob das Datum und die Uhrzeit richtig 
eingestellt wurden. Die Speicherung der Flussraten und der klinischen Daten erfolgt auf Basis 
dieser Angaben. Eine falsch eingestellte Uhrzeit kann zu einer unsachgemäßen Verabreichung 
von Apomorphin führen und schwere Verletzungen des Patienten verursachen. 

▪ Bringen Sie die Spritze erst dann an der Pumpe an, wenn Sie über die Anzeige am Display dazu 
aufgefordert werden. Verfrühtes Anbringen kann zu einer Funktionsstörung der Pumpe führen 
und einen Okklusionsalarm („Katheter verstopft“) auslösen. 

 

Der Start der Infusion erfolgt über den Hauptbildschirm durch Drücken des 
Tastenfelds „Neue Infusion“. 

 

Positionieren des Kolbens 

SO-CONNECT PAR fährt den Kolben automatisch in Position. Die 
Positionierung erfolgt basierend auf Spritzentyp und Infusionsvolumen. Dieser 
Vorgang kann mehrere Minuten dauern.  

 

 

 Warnung 

▪ Die Bewegung des Kolbens darf keinesfalls behindert werden, da dies zu einer Funktionsstörung 
der Pumpe führen und einen Okklusionsalarm auslösen könnte. 

Aufsetzen der Spritze 

Nachdem der Kolben positioniert wurde, erscheint auf dem SO-CONNECT PAR 
Display eine Aufforderung, die Spritze aufzusetzen. 
 

▪ Drücken Sie nach dem Aufsetzen der Spritze auf das Tastenfeld 
„>“. 
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Befolgen Sie zum Aufsetzen der Spritze auf SO-CONNECT PAR folgende Schritte:  

 
 

1) Drehen Sie den Kopf des Kolbens an der Pumpe. 2) Setzen Sie die Spritze auf die Pumpe und drehen 
    Sie sie im Uhrzeigersinn. 

 

 Warnung 

▪ Üben Sie beim Aufsetzen der Spritze keinen übermäßigen Druck auf die Seitenwände der Spritze 
aus. Durch zu starken Druck kann sich die Dichtung verformen, sodass sie ihre Funktion nicht 
mehr erfüllt und die Flüssigkeit ausläuft. 

▪ Verwenden Sie beim Handhaben der Spritze den Luer-Lock Verschlussstopfen oder eine Klemme, 

damit keine Flüssigkeit auslaufen kann. 

▪ SO-CONNECT PAR ist ausschließlich für die Verwendung von SO-FILL Spritzen ausgelegt. Die 
Verwendung anderer Spritzentypen kann Funktionsstörungen der Pumpe und schwere 
Verletzungen des Patienten nach sich ziehen. 

▪ Verwenden Sie keine Spritzen, deren Verpackung beschädigt ist. Die betreffende Spritze könnte 
nicht mehr steril sein und schwere Verletzungen des Patienten verursachen. 

 

 Hinweis 

▪ Tests an SO-FILL Spritzen belegen die Kompatibilität und Stabilität von Apomorphin über einen 

Zeitraum von 24 Stunden. 

Entlüften bei Infusionsbeginn 

Nachdem die Spritze angebracht wurde, zeigt SO-CONNECT PAR den 
Bildschirm mit dem Programmbefehl zum Entlüften an. 
 

▪ Halten Sie das Tastenfeld „Entlüften“ gedrückt, um das 
Infusionsset zu entlüften. 

▪ Drücken Sie am Ende des Entlüftungsvorgangs auf das Tastenfeld 
„>“. 

 

Das Entlüftungsvolumen ist je nach konfigurierten Optionen auf 2 ml, 1,7 ml, 
1,2 ml oder 0,2 ml begrenzt. Außerhalb dieser Grenzen ist das Tastenfeld 
„Entlüften“ grau hinterlegt.  
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 Warnung 

▪ Sollten sich Luftbläschen in der Leitung befinden, wiederholen Sie den Entlüftungsvorgang, bis 
sich keine einzige Luftblase mehr in der Infusionsvorrichtung befindet und diese vollständig mit 
Apomorphin gefüllt ist. 

▪ Entlüften Sie keinesfalls eine an den Patienten angeschlossene Infusionsvorrichtung. Anderenfalls 

laufen Sie Gefahr, dem Patienten eine unkontrollierte Menge Apomorphin zu verabreichen. 

▪ Stellen Sie vor dem Entlüften der Infusionsvorrichtung sicher, dass die Spritze korrekt mit der 
Pumpe verbunden ist. Inspizieren Sie den Flüssigkeitsweg, um zu prüfen, dass keine Knicke, 
geschlossenen Klemmen oder sonstige Okklusionen vorhanden sind.  

Anlegen des Infusionssets 

Es wird die Verwendung von Infusionssets mit folgenden Eigenschaften empfohlen: 
▪ Leitung mit reduziertem Innenvolumen (optimal 0,1 ml, maximal 0,62 ml) 
▪ Maximale Schlauchlänge von 90 cm 
▪ Knickstabiler Schlauch 

 
Das Infusionsset wird wie folgt angelegt: 

1) Entfernen Sie den Schutzstreifen von der Klebefläche. 
2) Nehmen Sie die Schutzkappe von der Kanüle ab. 
3) Bilden Sie mit einer Hand eine Hautfalte und führen Sie die Kanüle des Infusionssets senkrecht ein. 
4) Drücken Sie die Klebefläche an, um das Infusionsset an der Haut zu befestigen. 

 
Nachstehende Bilder zeigen die empfohlenen Infusionsstellen. 
 
 

 
 

 Warnung 

▪ Die Verwendung eines ungeeigneten Infusionssets kann Funktionsstörungen an der Pumpe nach 

sich ziehen, beispielsweise längere Reaktionszeiten vor Anzeige einer Okklusion. 

▪ Bevor Sie das Zubehör der Patientenleitung verwenden oder SO-CONNECT PAR an andere 
Infusionssysteme anschließen, wenden Sie sich bitte an France Développement Électronique 
(Kontaktdaten auf der Rückseite der Gebrauchsanweisung) und informieren Sie sich über das 
entsprechende Verfahren. Bei Anschluss der Pumpe an andere Infusionssysteme wird 
möglicherweise die Flussrate der Infusion verfälscht. 
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Infusion starten 

Starten der Infusion 
 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld Start, um die Infusion zu starten. 

 

Anzeigebildschirm der Infusion 

Während der Infusion zeigt SO-CONNECT PAR die Statusinformationen des Infusionsablaufs an. 
 
 
 

 
 
 
 
 

 Hinweis 

▪ Um eine sichere Nutzung der Pumpe zu gewährleisten, müssen bei Eingaben oder Änderungen 
während der laufenden Infusion alle Tastenfelder 2 Sekunden lang gedrückt gehalten werden, um 

berücksichtigt zu werden. 

Kontrollmenü der Infusion 

Vom Infusionsbildschirm aus können Sie auf verschiedene Funktionen 
zugreifen, die in einem Kontrollmenü angeordnet sind. 
 

▪ Drücken Sie 2 Sekunden lang auf das Tastenfeld „ “ oder „ “, um 

auf das Kontrollmenü der Infusion zuzugreifen.  

 

SO-CONNECT PAR zeigt daraufhin das Kontrollmenü der Infusion an. 
 
 

 

Flussrate der Infusion 

Injektion eines Bolus 

Anzahl der verabreichten Boli 

Anzahl zulässiger Boli 

Aufruf des Kontrollmenüs der Infusion 

Verbleibendes 
Infusionsvolumen 

Verbleibende Zeit bis zum 
Ende der Infusion 
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Infusion pausieren 

Drücken Sie im Kontrollmenü der Infusion 2 Sekunden lang auf „Start/Stop 
Infusion“. 

 

Die SO-CONNECT PAR Pumpe zeigt den Kontrollbildschirm der Infusion an. 
▪ Drücken Sie 2 Sekunden lang auf „Infusion pausieren“. 

 

SO-CONNECT PAR zeigt den Bildschirm mit der unterbrochenen Infusion an.  
Der ursprünglich grüne Kreis blinkt jetzt gelb.  

 

Infusion fortsetzen 

Drücken Sie im Kontrollmenü der Infusion 2 Sekunden lang auf „Start/Stop 
Infusion“. 

 

Die SO-CONNECT PAR Pumpe zeigt den Kontrollbildschirm der Infusion an. 
▪ Drücken Sie 2 Sekunden lang auf das Tastenfeld „Infusion 

fortsetzen“. 

 

SO-CONNECT PAR zeigt den Bildschirm mit der laufenden Infusion an. 
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Infusionsende 

Vorzeitige Beendigung der Infusion 
 
Sie können die Infusion jederzeit über das Kontrollmenü der Infusion 
beenden. 
 

▪ Drücken Sie 2 Sekunden lang auf das Tastenfeld „Start/Stop 
Infusion“. 

 

Die SO-CONNECT PAR Pumpe zeigt den Kontrollbildschirm der Infusion an. 
▪ Drücken Sie 2 Sekunden lang auf das Tastenfeld „Infusion 

beenden“. 

 

Auf dem SO-CONNECT PAR Display erscheint daraufhin eine 
Bestätigungsaufforderung für die Beendigung der Infusion. 
 

▪ Drücken Sie 2 Sekunden lang auf das Tastenfeld „✓“, um die 
Beendigung der Infusion zu bestätigen. 

▪ Drücken Sie 2 Sekunden lang auf das Tastenfeld „X“, um 
abzubrechen. 

 

Automatische Beendigung der Infusion 
 
Bei Infusionsende löst SO-CONNECT PAR einen Alarm aus. Weiterführende 
Informationen zu den verschiedenen Alarmen finden Sie im Kapitel "Alarme" 
in dieser Gebrauchsanweisung (siehe Seite 36). Nach Bestätigung des Alarms 
mit "OK" fährt SO-CONNECT PAR den Kolben automatisch zurück. 

 

Zurückfahren des Kolbens 
 
Bei Infusionsende fährt SO-CONNECT PAR den Kolben zurück.  
Dieser Vorgang kann mehrere Minuten dauern. 

 

Entfernen der Spritze 
 
Nachdem der Kolben zurückgefahren wurde, erscheint auf dem SO-CONNECT 
PAR Display die Aufforderung, die Spritze zu entfernen. Drücken Sie auf das 
Tastenfeld „>“, nachdem Sie die SO-FILL Spritze entfernt haben. 

 

 Warnung 

▪ Versuchen Sie nicht, die Spritze zu entfernen, während der Kolben zurückgefahren wird.  Dies 

könnte den Motor blockieren.  
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Flussraten anzeigen (AUTO-Modus) 

Über den Infusionsbildschirm haben Sie die Möglichkeit, die Konfiguration der 
Flussraten im AUTO-Modus anzuzeigen.  
 

▪ Drücken Sie 2 Sekunden lang auf die laufende Flussrate (zum 
Beispiel 1,5 mg/h auf der Abbildung rechts).  

 

SO-CONNECT PAR zeigt daraufhin die Flussratenparameter im AUTO-Modus 
an. 
 

▪ Drücken Sie auf das Display, um zum Infusionsbildschirm 
zurückzukehren. 

 

Auswahl der Infusionsflussrate im MANUELLEN Modus 

Über den Infusionsbildschirm können Sie sich die im MANUELLEN Modus 
programmierten Flussraten anzeigen lassen und die anzuwendende Flussrate 
auswählen.  
 

▪ Drücken Sie 2 Sekunden lang auf die laufende Flussrate (zum 
Beispiel 5 mg/h auf der Abbildung rechts). 

 

Die Pumpe zeigt daraufhin die Flussratenparameter im MANUELLEN Modus 
an. 
 

▪ Drücken Sie auf die anzuwendende Flussrate. Das Fenster mit den 
Flussratenparametern wird automatisch ausgeblendet.  

 

Injektion eines Bolus 

Eine Bolusinjektion ist möglich, wenn das Tastenfeld „Bolus“ grün angezeigt 
wird.  
 

▪ Drücken Sie 2 Sekunden lang auf das Tastenfeld „Bolus“, um die 

Injektion eines Bolus zu veranlassen. 
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Während eines Bolus wird der grüne Kreis weiß und zeigt den Fortschritt der 
Injektion an.  

 

Während der Sperrzeit sind keine Bolusinjektionen möglich. In diesem Fall ist 
das Tastenfeld „Bolus“ grau hinterlegt und die bis zum Ende der Sperrzeit 
verbleibende Dauer wird angezeigt.  

 

Wurden keine Boli konfiguriert oder bereits alle zulässigen Boli injiziert, sind 
keine Bolusinjektionen möglich.  In diesem Fall ist das Tastenfeld „Bolus“ grau 
hinterlegt.  

 

Flussrate ändern – Funktion nur für medizinisches Personal 

Drücken Sie im Kontrollmenü der Infusion 2 Sekunden lang auf „Flussrate 
ändern“. 
 
Die Änderung der Flussrate oder der Infusionsdauer erfolgt auf dieselbe Weise 
wie bei der Konfiguration der Infusion (siehe Seite 22). 

 
 

 Hinweis 

▪ Nach dem Zugriff auf die Änderungsfunktion der Flussrate oder Infusionsdauer wird die Infusion 
automatisch unterbrochen.  Vergessen Sie nicht, sie danach wieder zu starten. 

▪ Die vorgenommenen Änderungen werden sofort berücksichtigt.  

Infusionsparameter anzeigen 

Drücken Sie im Kontrollmenü der Infusion 2 Sekunden lang auf 
„Infusionsparam. anzeigen“. 
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SO-CONNECT PAR zeigt daraufhin die programmierten Infusionsparameter 
und Boluseinstellungen an. 
 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die programmierten 
Infusionsparameter und Boluseinstellungen anzuzeigen oder auf 
das Tastenfeld „<“, um zurück zum Infusionsbildschirm zu 
gelangen. 

 

Uhrzeit der Pumpe ändern 

Drücken Sie im Kontrollmenü der Infusion 2 Sekunden lang auf „Uhrzeit 
ändern“. 
 

 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 

 

▪ SO-CONNECT PAR zeigt eine entsprechende Meldung an, dass die 
Uhrzeit geändert wurde. Mit der Bestätigung der Meldung kehren 
Sie zum Infusionsbildschirm zurück. 

 

Boluseinstellungen ändern – Funktion nur für medizinisches Personal 

Drücken Sie im Kontrollmenü der Infusion 2 Sekunden lang auf 
„Boluseinstellungen ändern“. 
 
Die Änderung der Boluseinstellungen erfolgt auf dieselbe Weise wie bei der 
Konfiguration der Infusion (siehe Seite 23). 

 

 Hinweis 

▪ Nach dem Zugriff auf die Änderungsfunktion der Boluseinstellungen wird die Infusion automatisch 
unterbrochen. Vergessen Sie nicht, sie danach wieder zu starten. 

▪ Die vorgenommenen Änderungen werden sofort berücksichtigt. 
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Alarme 

Alarmsystem 

Die folgende Tabelle fasst sämtliche Bedingungen für die Auslösung der verschiedenen Alarme zusammen. 
 

Alarm Priorität Auslösebedingungen Auslöseverzögerung 

Geräteausfall Hoch Von der internen Pumpensoftware 
erkannter Ausfall eines Bauteils der 
elektronischen Steuerplatine. 

90 Sekunden 

Okklusion 
(„Katheter 
verstopft“) 

Hoch Blockierung des Motors während der 
Infusion aufgrund von zu hohem 
Leitungsdruck. 

Siehe Kapitel 
„Reaktionszeit vor 
Anzeige einer Okklusion“. 

Fehlende Spritze Hoch Erkennung des Fehlers „Spritze fehlt“ 
während der Infusion. Die 
Fehlererkennung erfolgt durch die interne 
Pumpensoftware bei jeder Injektion. 

18 Sekunden 

Infusionsende Hoch Ende der Infusion. Sofort 

Niedriger 
Akkustand 

Niedrig Verbleibende Akkulaufzeit unter 30 
Minuten. 

1 Minute 

Infusion endet 
bald 

Niedrig Verbleibende Zeit bis zum Ende der 
Infusion weniger als 5 Minuten. 

Sofort 

Infusion 
unterbrochen 

Niedrig Infusion ist seit 5 Minuten unterbrochen. Sofort 

 
Sollten zwei oder mehr Alarmbedingungen vorliegen, werden die Alarme nach absteigender Priorität ausgelöst: 

▪ Geräteausfall 
▪ Okklusion („Katheter verstopft“) 
▪ Fehlende Spritze 
▪ Infusionsende 
▪ Niedriger Akkustand 
▪ Infusion endet bald 
▪ Infusion unterbrochen 

 
Alarme mit hoher Priorität werden optisch durch eine blinkende Meldung auf rotem Grund und akustisch durch 
ein Warnsignal mit 10 Pieptönen im Abstand von 10 Sekunden angezeigt. 
 
Liegt ein Alarm mit hoher Priorität an, wird die Infusion automatisch unterbrochen. 
 
Alarme mit niedriger Priorität werden optisch durch eine statische Meldung auf gelbem Grund und akustisch 
durch ein Warnsignal mit 2 Pieptönen im Abstand von 20 Sekunden angezeigt. 
 
Liegt ein Alarm mit niedriger Priorität an, wird die Infusion nicht unterbrochen. 
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Auf den Alarmbildschirmen stehen zwei Tastenfelder zur Auswahl: 
▪ Um den Alarm zu quittieren, drücken Sie 2 Sekunden lang das Tastenfeld OK. 
▪ Um das akustische Signal zwei Minuten lang stummzuschalten, drücken Sie 2 Sekunden lang das 

Tastenfeld „Ton aus“. In der Statusleiste oben im Bildschirm erscheint daraufhin das Symbol . 
 

Geräteausfall 

 

Fehlende Spritze 

 

Verstopfter Katheter (Okklusion) 

 

Infusionsende 

 

Niedriger Akkustand 

 

Unterbrochene Infusion 

 

Bevorstehendes Infusionsende 

 

  

 Warnung 

▪ Bei Auftreten eines Alarms aufgrund von Geräteausfall entfernen Sie den Akku und wenden Sie 
sich an France Développement Électronique (Kontaktdaten auf der Rückseite der 
Gebrauchsanweisung). 

▪ Bei Auslösung eines Alarms aufgrund fehlender Spritze wenden Sie sich bitte an das zuständige 
medizinische Fachpersonal Ihrer Abteilung und informieren Sie sich über geeignete Maßnahmen 
zur Fortsetzung der Infusion. 

▪ Der Okklusionsalarm wird ausgelöst, wenn die Pumpe einen Überdruck in der Infusionsleitung 
erkennt. Dieser Überdruck muss beseitigt werden, um die Verabreichung eines Bolus nach 

Okklusion zu vermeiden, die schwere Verletzungen nach sich ziehen könnte. 

▪ Bei Auslösung eines Okklusionsalarms wenden Sie sich bitte an das zuständige medizinische 

Fachpersonal Ihrer Abteilung und informieren Sie sich über geeignete Maßnahmen. 
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Einstellungen löschen – Funktion nur für medizinisches Personal 

Über die Funktion „Einstellungen löschen“ können sämtliche Patientendaten und eingestellten 
Infusionsparameter gelöscht werden. 
 

SO-CONNECT PAR zeigt das Hauptmenü an. 
 

▪ Drücken Sie vor Beginn einer neuen Infusion im Hauptmenü auf 
das Tastenfeld „Einstellungen löschen“. 

 

▪ Geben Sie das Passwort ein. 
▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „>“, um die Eingabe zu bestätigen. 

 

▪ Drücken Sie auf das Tastenfeld „Einstellungen löschen“, um die 
Einstellungen zu löschen. 

 

▪ Drücken Sie auf „✓“ um das Löschen der Einstellungen zu 
bestätigen oder auf „X“ um den Löschvorgang abzubrechen. 

 

Nach dem Löschen der Einstellungen zeigt SO-CONNECT PAR eine 
Bestätigungsmeldung an. 
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Probleme 

Sollte ein Problem auftreten, befolgen Sie die Anweisungen der folgenden Tabelle.  Sollte das Problem 
weiterbestehen, wenden Sie sich bitte an France Développement Électronique (Kontaktdaten auf der Rückseite 
der Gebrauchsanweisung). 
 

Problem Mögliche Ursache(n) Lösung(en) 

SO-CONNECT PAR 
lässt sich nicht 
einschalten.  

Kein Akku vorhanden. Setzen Sie wie im Kapitel Inbetriebnahme 
erläutert den Akku ein.  

Der Akku wurde nicht korrekt 
eingesetzt. 

Prüfen Sie den Akku und setzen sie ihn wie 
im Kapitel Inbetriebnahme erläutert ein. 

Der Akku ist leer. Laden Sie den Akku vollständig auf und 
setzen sie ihn wie im Kapitel 
Inbetriebnahme erläutert ein. 

Die Leuchtanzeige 
der Standby-Taste 
des Displays blinkt.  

Die Pumpe führt ein Update durch. Drücken Sie erneut auf die Standby-Taste 
des Displays. 

Beim Wechseln des 
Akkus bleiben die 
Infusionsparameter 
nicht gespeichert. 

Die interne Batterie ist leer.  Kontaktieren Sie France Développement 
Électronique. 

SO-CONNECT PAR 
erzeugt den 
Fehleralarm 
"Fehler". 

Ausfall eines internen Bauteils.  Nehmen Sie den Akku heraus und setzen Sie 
ihn wieder ein. Falls das Problem weiter 
besteht, kontaktieren Sie France 
Développement Électronique. 

SO-CONNECT PAR 
erzeugt den 
Fehleralarm 
„Spritze fehlt“. 

Die Spritze hat sich von der Pumpe 
gelöst. 

Setzen Sie die Spritze wieder auf und führen 
Sie die Infusion fort. 

Der Erkennungsschalter der Spritze 
ist durch Staub oder Flusen blockiert.  

Stoppen Sie die Infusion. Reinigen Sie die 
Pumpe wie im Kapitel „Pflege, 
Instandhaltung, Entsorgung“ erläutert.  

SO-CONNECT PAR 
erzeugt den 
Okklusionsalarm 
(„Katheter 
verstopft“). 

Das Infusionsset ist verschlungen, 
verdreht oder geknickt.  

Überprüfen Sie das Infusionsset über die 
gesamte Länge. 

Es befindet sich eine Klemme am 
Infusionsset. 
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Verwandte Produkte 

Referenz Beschreibung  

TSSMALLBLACK T-Shirt Lycra schwarz – Größe XS/S  

TSMEDIUMBLACK T-Shirt Lycra schwarz – Größe M/L  

POUCHUNDERWEAR Hülle BH Lycra schwarz 

 
N20BLACK Neoprenetui schwarz, für SO-FILL Spritze 20 ml 

 
N50BLACK Neoprenetui schwarz, für SO-FILL Spritze 30 ml 

und 50 ml 

 
FGREY Nylonetui grau, mit Sichtfenster für SO-FILL Spritze 

20 ml, 30 ml und 50 ml 

 
L20GREY Kunstlederetui grau, mit Sichtfenster für SO-FILL 

Spritze 20 ml 

 
L50GREY Kunstlederetui grau, mit Sichtfenster für SO-FILL 

Spritze 30 ml und 50 ml 

 
L20BLACK Kunstlederetui schwarz, mit Sichtfenster, für SO-

FILL Spritze 20 ml 

 
L50BLACK Kunstlederetui schwarz, mit Sichtfenster für SO-

FILL Spritze 30 ml und 50ml 
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SO-PROTECT Schutzhülle 

 
SO-EASY Befüllhilfe für SO-FILL Spritzen 

 

Anwendung des Schutzetuis 

Das Schutzetui schützt SO-CONNECT PAR während des Gebrauchs vor Flüssigkeitsspritzern und Stößen. 
Gleichzeitig schützt es auch die Spritze. 
 

 Warnung 

▪ Die für die Schutzetuis verwendeten Materialien wurden keinem Biokompatibilitätstest für den 
Hautkontakt unterzogen.  Tragen Sie die Schutzetuis nicht direkt am Körper, dies könnte 

Hautirritationen und -verletzungen verursachen.  

▪ Tragen Sie das Schutzetui am Gürtel oder um die Schulter gehängt.  Legen Sie den Trageriemen 

nicht um den Hals, da anderenfalls bei einem Sturz Strangulierungsgefahr besteht. 

 

 

1) Schieben Sie SO-CONNECT PAR in das Schutzetui. 

 

2) Pumpe und Spritze müssen vollständig in das Schutzetui eingeschoben 

werden. 

 

3) Schließen Sie das Schutzetui. 
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Pflege, Instandhaltung, Entsorgung 

Reinigung und Desinfektion der Pumpe 

Nutzen Sie beispielsweise beim Wechseln der Spritze die Gelegenheit, die Pumpe zu reinigen. Verwenden Sie 
dabei ein weiches, feuchtes Tuch, um die Pumpe von außen zu reinigen. 
 
Bei der Desinfektion der Pumpe gehen Sie bitte wie folgt vor: 

▪ Vergewissern Sie sich, dass keine Spritze in die Pumpe eingesetzt ist oder entfernen Sie die Spritze 
gegebenenfalls. 

▪ Reinigen Sie das Pumpengehäuse mit einem weichen, feuchten Tuch. 
▪ Schalten Sie das Display ein. 
▪ Konfigurieren Sie eine neue Infusion mit einer 50 ml Spritze und einem Infusionsvolumen von 1 ml 

(Funktion nur für medizinisches Fachpersonal). 
▪ Warten Sie, bis der Kolben in Position gefahren wurde. 
▪ Sobald der Kolben positioniert ist, entfernen Sie den Akku. 
▪ Desinfizieren Sie den Kolben, das Pumpengehäuse, das Akkufach und den Deckel mit einem mit 

Mikrozid AF oder Pursept AF getränkten Tuch. Sie können auch Anios Quick Wipes verwenden 
(Desinfektionstücher für Medizinprodukte, die nicht eingetaucht werden dürfen). 

▪ Warten Sie, bis die Desinfektionslösung vollständig getrocknet ist, bevor Sie die Pumpe erneut 
handhaben. 

 
Es wird empfohlen, die Pumpe einmal pro Monat zu reinigen. 
 

 Warnung 

▪ Um keine Funktionsstörung der Pumpe zu verursachen, die schwere Verletzungen des Patienten 
nach sich ziehen könnte, beachten Sie bitte folgende Hinweise: 

o Reinigen Sie Ihre Pumpe keinesfalls während einer laufenden Infusion. 

o Verwenden Sie keine Haushalts- oder Industriereiniger, Chemikalien, Lösemittel, 
Bleichmittel, Scheuerschwämme oder spitze Gegenstände. 

o Geben Sie Ihre Pumpe keinesfalls in die Spülmaschine. 

o Entfernen Sie beim Reinigen stets die Spritze und den Akku. 

o Vermeiden Sie beim Reinigen starken Druck auf das Display von SO-CONNECT PAR. 

o Die Pumpe darf nicht sterilisiert werden. 

o Verzichten Sie auf alle Reinigungs- und Desinfektionsmittel, die nicht ausdrücklich in 
dieser Gebrauchsanweisung empfohlen werden. 

Pumpe inspizieren 

Um eine sachgerechte Medikamentengabe gewährleisten zu können, ist darauf zu achten, dass sich die Pumpe 
stets in einwandfreiem Zustand befindet. Überprüfen Sie das Display der Pumpe tagsüber in regelmäßigen 
Zeitabständen sowie vor dem Schlafengehen, insbesondere, wenn Sie aus irgendeinem Grund die akustischen 
Signale nicht hören können. 
 
Überprüfen Sie Ihre Pumpe täglich: 

▪ Vergewissern Sie sich, dass weder am Pumpengehäuse noch am Display oder an der Spritze 
Schäden oder Risse festzustellen sind und dass das Display keine unvollständigen oder anormalen 
Buchstaben oder Symbole anzeigt. Sollte dies der Fall sein, wenden Sie sich an den Support Service. 

▪ Prüfen Sie die Spritze sorgfältig. Überprüfen Sie, ob die am Bildschirm angezeigte 
Medikamentenmenge tatsächlich der zu verabreichenden Infusionsmenge in der Spritze entspricht. 

▪ Inspizieren Sie jedes einzelne Element der Pumpe und der Infusionsvorrichtung tagsüber in 
regelmäßigen Zeitabständen sowie vor dem Schlafengehen. Sollten Sie feststellen, dass auch nur 
geringfügige Mengen austreten, wechseln Sie das undichte Element sofort aus. 
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▪ Überprüfen Sie, ob der Deckel des Akkufachs richtig und fest sitzt und bündig mit dem 
Pumpengehäuse abschließt. 

▪ Vergewissern Sie sich, dass die Infusionsvorrichtung entlüftet, frei von Luftblasen und korrekt 
angeschlossen ist. 

▪ Überprüfen Sie, ob die Infusionsvorrichtung wie in ihrer Gebrauchsanweisung beschrieben 
eingesetzt ist.  Die Infusionsstelle muss sicher sein, darf nicht störend wirken und sollte keinerlei 
Anzeichen einer Irritation oder Entzündung aufweisen.  

▪ Vergewissern Sie sich, dass Datum und Uhrzeit richtig eingestellt wurden. 

Instandhaltung 

SO-CONNECT PAR benötigt keine besondere Instandhaltung. Bei Funktionsstörungen wenden Sie sich bitte an 
France Développement Électronique (Kontaktdaten auf der Rückseite der Gebrauchsanweisung). 
 

 Warnung 

▪ Jede Änderung an der Pumpe durch andere als von France Développement Électronique 

zugelassene Personen ist untersagt. 

▪ Die Pumpe darf ausschließlich von qualifizierten und geschulten Technikern repariert werden. 

▪ Unzulässige Änderungen können die Funktion der Pumpe beeinträchtigen und beim Patienten zu 

schweren Verletzungen führen. 

Betriebsverlauf 

SO-CONNECT PAR protokolliert den Betriebsverlauf. Diese Aufzeichnungen ermöglichen France Développement 
Électronique im Rahmen der Gutachten eine detaillierte Diagnose. 
 
Anhand dieses Protokolls kann der Betriebsverlauf der Pumpe in den letzten 15 Tagen detailliert mit allen vom 
Anwender (medizinisches Fachpersonal oder Patient) ausgeführten Schritten nachvollzogen werden: Änderung 
der Parametereinstellungen oder der Konfiguration der Infusion, Aktionen während der Infusion sowie 
aufgetretene und quittierte Alarme. 
 
Der Betriebsverlauf wird auch bei Akkuwechsel ohne zeitliche Begrenzung gespeichert. 
 
Der Betriebsverlauf kann von France Développement Électronique über die Bluetooth Low Energy Schnittstelle 
ausgelesen werden. 

Test des Alarmsystems 

Es wird empfohlen, die Alarmauslösung mindestens einmal pro Monat zu testen. 
 
Dieser Test kann mithilfe des Alarms bei fehlender Spritze erfolgen. Gehen Sie dabei wie folgt vor: 

1. Starten Sie eine Infusion. 
2. Nehmen Sie während des Betriebs der Pumpe die Spritze heraus. 
3. Nach spätestens 18 Sekunden sollte SO-CONNECT PAR einen Alarm aufgrund fehlender Spritze 

auslösen. 
 

 Warnung 

▪ Denken Sie daran, die Pumpe vom Patienten abzunehmen, bevor Sie das Alarmsystem testen. 

▪ Sollte kein Alarm ausgelöst werden, wenden Sie sich bitte an France Développement Électronique 
(Kontaktdaten auf der Rückseite der Gebrauchsanweisung). 
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Beschädigung der Pumpe durch Herunterfallen oder Stoßeinwirkung 

 Warnung 

▪ Überprüfen Sie bei Herunterfallen oder Stoßeinwirkung umgehend die Funktionsfähigkeit der 

Pumpe. 

▪ Verwenden Sie die Pumpe nicht, wenn Sie Risse oder andere Beschädigungen feststellen. Durch 
undichte Stellen könnten Wasser, Staub, Infusionsmittel oder andere Fremdstoffe in die Pumpe 
gelangen und eine Funktionsstörung verursachen. 

▪ Sollten Sie Fragen oder Zweifel in Bezug auf eine mögliche Beschädigung der Pumpe haben, 
wenden Sie sich bitte an France Développement Électronique (Kontaktdaten auf der Rückseite der 
Gebrauchsanweisung).  

Kontakt der Pumpe mit Wasser 

Sollte Ihre Pumpe in Kontakt mit Wasser gelangen, beachten Sie bitte folgende Anweisungen: 
▪ Unterbrechen Sie die Infusion, trennen Sie die Pumpe ab und überprüfen Sie sie. 
▪ Wischen Sie die Außenseite der Pumpe mit einem weichen, trockenen Tuch ab und stellen Sie sicher, 

dass kein Wasser in das Akkufach gelangt ist. Wenn das Akkufach nass ist, drehen Sie die Pumpe 
um, sodass das Wasser nach unten abfließen kann, und lassen Sie sie trocknen. 

▪ Trocknen Sie die Pumpe nicht mit heißer Luft, beispielsweise einem Föhn. Die heiße Luft kann das 
Gehäuse der Pumpe beschädigen. 

▪ Legen Sie den Akku erst dann wieder ein, wenn das Akkufach absolut trocken ist. 
 
Bei Kontakt mit Flüssigkeiten oder Chemikalien muss die Pumpe zwingend unverzüglich überprüft werden. Dies 
gilt u. a. für: 

▪ Reinigungsflüssigkeiten 
▪ Alkohol 
▪ Getränke 
▪ Öle oder Fette 

 
Reinigen Sie Ihre Pumpe nach Kontakt mit einer dieser Substanzen sofort. 
 

 Warnung 

▪ Vermeiden Sie jeglichen Kontakt der Pumpe mit Medikamenten oder Hygieneprodukten (z.B. 
Desinfektionsmittel, Antibiotika-Salbe, Seife, Parfum, Deodorant, Körperlotion oder anderen 

Kosmetika). Diese Substanzen können Verfärbungen hervorrufen und das Display beschädigen. 

▪ SO-CONNECT PAR ist nicht wasserdicht. Schützen Sie die Pumpe mit dem im Lieferumfang 

enthaltenen Etui vor versehentlichen Wasserspritzern. 

▪ Vermeiden Sie jeglichen Kontakt mit Wasser. Nehmen Sie Pumpe ab und legen Sie sie zur Seite, 

bevor Sie ein Bad nehmen, duschen oder ein Schwimmbad oder einen Whirlpool aufsuchen. 

▪ Vermeiden Sie übermäßige Feuchtigkeit (wie z.B. in der Sauna), durch die Ihre Pumpe Schaden 

nehmen könnte. 
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Aufbewahrung der Pumpe 

Wenn absehbar ist, dass Sie die Pumpe über einen längeren Zeitraum hinweg nicht benutzen werden, muss 
sie in geeigneter Weise aufbewahrt werden, um späteren Funktionsstörungen vorzubeugen. 
 
Lagerung der Pumpe: 

▪ Entfernen Sie den Akku, um seine Lebensdauer zu erhalten. 
▪ Setzen Sie den Deckel des Akkufachs wieder ein. 
▪ Bewahren Sie die Pumpe in ihrer Originalverpackung auf. 

 

 Warnung 

▪ Ein auslaufender Akku kann Ihre SO-CONNECT PAR Pumpe beschädigen. Entfernen Sie daher 
stets den Akku, wenn absehbar ist, dass Sie die Pumpe für einen längeren Zeitraum nicht benutzen 

werden. 

 

 Hinweis 

▪ Vor einer längeren Einlagerung (mehrere Wochen) der Pumpe sollten zunächst deren 
Einstellungen zurückgesetzt werden, um die interne Pumpenbatterie zu schonen.  

Entsorgung 

Während des Gebrauchs kann es vorkommen, dass die Pumpe mit Blut in Berührung kommt. Es besteht daher 
Infektionsgefahr. Aus diesem Grund fällt die Pumpe nicht unter die europäische Richtlinie 2002/96/EG und 
kann nicht mit anderen elektronischen Altgeräten entsorgt werden. Bei Bedarf können Sie die Pumpe zur 
Entsorgung an France Développement Électronique zurücksenden.  
 
Die internationalen Vorschriften sehen eine kontrollierte Zerstörung von Medizinprodukten vor, zu denen auch 
Infusionspumpen zählen. Beachten Sie bei Ihrer Vorgehensweise die örtlichen Bestimmungen. 
 
Denken Sie daran, dass auch die Akkus nicht über den Hausmüll entsorgt werden dürfen sondern an speziell 
eingerichtete Sammelstellen abgegeben und recycelt werden sollten. 

Lebensdauer der Pumpe 

SO-CONNECT PAR ist für einen Nutzungszeitraum von 4 (vier) Jahren nach dem Datum des ersten Einsatzes 
bei einem Anwender ausgelegt. Aus Sicherheitsgründen darf die Pumpe nicht über diesen Zeitraum hinaus 
verwendet werden. . 

  



Technische Merkmale 

45 

Technische Merkmale 

Konformitätserklärung 
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Konformität und Klassifizierung 

Diese Gebrauchsanweisung wurde in Übereinstimmung mit den Anforderungen der Norm IEC 60601-2-24 für 
medizinische elektrische Geräte – Teil 2-24: Besondere Festlegungen für die Sicherheit einschließlich der 
wesentlichen Leistungsmerkmale von Infusionspumpen und Infusionsreglern verfasst. Die in Teil VI – 
Technische Merkmale – vorgestellten Daten beruhen auf den in dieser Norm festgelegten spezifischen 
Prüfbedingungen. In Abhängigkeit von anderen externen Faktoren, insbesondere von Schwankungen des 
Gegendrucks, der Temperatur, des verwendeten Infusionssets, der Viskosität der Lösung oder einer 
Kombination mehrerer dieser Faktoren, können die tatsächlichen Leistungsdaten von den angegebenen Werten 
abweichen. 
 
SO-CONNECT PAR ist wie folgt klassifiziert: 

▪ Medizinprodukt der Klasse IIb 
▪ Anwendungsteil vom Typ BF: Pumpengehäuse, Standby-Taste des Displays, Kolben 
▪ Klassifiziert für Dauerbetrieb 
▪ Elektrische Schutzklasse: 3 

 
SO-CONNECT PAR weist die Schutzart IPX2 auf: 

▪ kein Schutz gegen Festkörper. 
▪ Schutz gegen schräg fallendes Wasser, maximal 15° Neigung. 

Merkmale der Pumpe 

Abmessungen der Pumpe 70,5 x 65 x 34,5 mm 

Gewicht der Pumpe 146 g (einschließlich Akku) 

Akku VARTA EZPack L 3,7 V 1200 mAh 4,2 Wh 

Akkulaufzeit 2 Infusionen(1) 

Lebensdauer des Akkus > 500 Zyklen (>70 % der Ausgangskapazität) 

Einwegspritze SO-FILL 20 ml / SO-FILL 30 ml / SO-FILL 50 ml 

Verabreichbare Mengen Einstellbar von 1 ml bis 50 ml in Schritten von 1 ml. 

Flussraten  Einstellbar von 0 bis 8 ml/h in Schritten von 0,01 ml/h. 
Einstellbar von 0 bis 15 mg/h in Schritten von 0,02 mg/h 
bis 0,05 mg/h in Abhängigkeit von der Konzentration. 

Anzahl der Flussraten im MANUELLEN Modus Es können 1 bis 3 Flussraten eingestellt werden. 

Anzahl der Flussraten im AUTO-Modus Es können 1 bis 4 Zeitspannen eingestellt werden (Start- 
und Endzeitpunkt, Flussraten).  

Bolusvolumen Einstellbar von 0 bis 8 ml in Schritten von 0,01 ml. 
Einstellbar von 0 bis 15 mg/h in Schritten von 0,02 mg bis 
0,05 mg in Abhängigkeit von der Konzentration. 

Sperrzeit 0 bis 24 in 15-Minuten-Schritten. 

Anzahl zulässiger Boli 0 bis 99 zulässige Boli während der Infusionsdauer. 

Flussrate bei einem Bolus 60 ml/h 

Flussrate beim Entlüften 60 ml/h 

Flussgenauigkeit 5 % 

Okklusionsdruck 1,5 bar  

Reaktionszeit vor Anzeige einer Okklusion Siehe Kapitel Reaktionszeit vor Anzeige einer Okklusion. 

Bolus nach Okklusion 0,5 ml 

Speicher Die Infusionsparameter bleiben auch bei Entnahme des 
Akkus gespeichert. 

Display TFT 2,4’’ RGB 320 x 240 Pixel mit resistivem Touchscreen. 
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Motor Schrittmotor mit magnetischem Encoder 

Funktionssperre Passwortschutz für medizinischem Fachpersonal 
vorbehaltene Funktionen. 

Schutzart IPX2 

Betriebsbedingungen der Pumpe 0 °C / +40 °C 
5 % / 90% rF ohne Kondensation 
700 hPA / 1060 hPA 

Lagerbedingungen der Pumpe 0 °C / 50 °C 
5 % / 90% rF ohne Kondensation 
700 hPa / 1060 hPA 

Schalldruckbereich des akustischen Warnsignals 44 dB(A) bei Alarmen mit hoher Priorität 
38 dB(A) bei Alarmen mit niedriger Priorität 

Maximales Infusionsvolumen nach Auftreten eines 
Erstfehlers 

0,5 % der Flussrate/Stunde 

Bluetooth Low Energy Schnittstelle Frequenzbereich: 2,4 GHz 
Sendeleistung: -24 dBm 
Softwareversion: v1.00.00 (SoftDevice S130 v2.0.0-7) 

 
(1) Die Akkulaufzeit wurde im Labor unter folgenden Betriebsbedingungen überprüft: 

▪ Infusionsvolumen von 25 ml in einer SO-FILL Spritze mit einem Fassungsvermögen von 30 ml 
▪ Infusion bei einer Flussrate von 1 ml/h zwischen 8 und 23 Uhr 
▪ Infusion bei einer Flussrate von 0,5 ml/h zwischen 23 und 8 Uhr 
▪ Injektion von 3 Boli während der Infusion 
▪ Eingabe von fünf unerwünschten Zwischenfällen während der Infusion  

Reaktionszeit vor Anzeige einer Okklusion 

Bei der Reaktionszeit vor Anzeige einer Okklusion handelt es sich um die Zeit, die zwischen dem Auftreten der 
Okklusion und der Erkennung dieses Zustands durch die Pumpe verstreicht. Der Wert der Reaktionszeit hängt 
von der Flussrate ab. 
 
Nachstehende Tabelle zeigt die Reaktionszeit vor Anzeige einer Okklusion in Abhängigkeit von der Flussrate 
an. 
 

Flussrate Reaktionszeit vor Anzeige einer Okklusion 

1 ml/h 2 Stunden 

2 ml/h 1 Stunde 

5 ml/h 20 Minuten 

 

 Warnung 

▪ Die Reaktionszeit vor Auslösung eines Okklusionsalarms hängt von der Flussrate ab. Je niedriger 
die Flussrate ist, umso mehr Zeit benötigt die Pumpe bis zur Auslösung eines Okklusionsalarms. 

▪ Die Genauigkeit und die Reaktionszeit vor Anzeige einer Okklusion können je nach 
Zusammensetzung der Infusionsleitung von den in dieser Gebrauchsanweisung angegebenen 

Werten abweichen. 
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Bolus nach Okklusion 

Der Okklusionsalarm wird ausgelöst, wenn die Pumpe einen Überdruck in der Infusionsleitung erkennt. Dieser 
Überdruck muss beseitigt werden, um zu vermeiden, dass dem Patienten unbeabsichtigt ein Bolus nach 
Okklusion verabreicht wird, der schwere Verletzungen nach sich ziehen könnte.  Das Bolusvolumen nach 
Okklusion der Pumpe beträgt: 0,5 ml. 
 

 Warnung 

▪ Das infolge einer Okklusion verabreichte Bolusvolumen nach Okklusion kann sich je nach 

Zusammensetzung der Infusionsleitung erhöhen. 

Trompeten- und Flussratenkurven 

Nachstehende Diagramme und Kurven wurden anhand der in IEC 60601-2-24 beschriebenen Verfahren zur 
Überprüfung der Pumpengenauigkeit berechnet. 
 
Die Prüfungen wurden unter normalen Bedingungen bei Raumtemperatur (25 °C) unter Verwendung einer 
Pumpe, einer 20 ml-Spritze und eines Infusionssets (Referenz: Neria™ der Firma Unomedical) durchgeführt. 
 
Normale Bedingungen für optimale Genauigkeit bedeuten: 

▪ Kein Gegendruck verursacht durch die Größe des Katheters oder einen Höhenunterschied zwischen 
Pumpe und Infusionsstelle 

▪ Raumtemperatur (25 °C) 
▪ Umgebungsluftdruck entspricht atmosphärischem Druck auf Meereshöhe 
▪ Medikamente mit wasserähnlicher Flüssigkeit 

 
Externe Faktoren können zu Schwankungen der Flussratengenauigkeit führen. Zu diesen Faktoren zählen 
insbesondere: 

▪ Flüssigkeiten, deren Eigenschaften insbesondere im Hinblick auf Dichte, Viskosität und Homogenität 
von den Eigenschaften von Wasser abweichen 

▪ Raumtemperatur über oder unter 25 °C 
▪ Umgebungsluftdruck über oder unter 101 kPa 



Technische Merkmale 

49 

 

 

  

0

1

2

3

0 100 200 300 400 500

F
lu

ss
ra

te
 (

in
 m

l/
h
)

Dauer (in min)

Flussrate in der Startphase 
(eingestellte Flussrate: 2 ml/h)

-10

-5

0

5

10

0 100 200 300 400

P
ro

ze
n
tu

a
le

r 
F
lu

ss
ra

te
n
fe

h
le

r

Beobachtungszeitraum (in min)

Flussratenfehler (eingestellte Flussrate: 2 ml/h)



Elektromagnetische Verträglichkeit 

50 

Elektromagnetische Verträglichkeit 

Bei den in diesem Kapitel enthaltenen Informationen handelt es sich um Empfehlungen für den einwandfreien 
Betrieb der Pumpe im Hinblick auf die elektromagnetische Verträglichkeit. Die in diesem Kapitel vorgestellten 
Tabellen beziehen sich auf die Kriterien der Norm IEC 60601-1-2. 
 

 Warnung 

▪ Die Verwendung von Zubehör, Wandlern und Kabeln, die nicht von France Développement Électronique 
vorgegeben oder geliefert wurden, kann zu einer Erhöhung der elektromagnetischen Emissionen oder 
einer Verringerung der Störfestigkeit dieses Geräts führen und einen unsachgemäßen Betrieb 

verursachen, der schwere Verletzungen des Patienten zur Folge haben kann.  

▪ Tragbare Funkkommunikationsgeräte (einschließlich Anschlussgeräte wie Antennenkabel und externe 

Antennen) dürfen keinesfalls in einem Abstand von weniger als 30 cm (12 Zoll) von den Bestandteilen 
der SO-CONNECT PAR Pumpe, einschließlich der von France Développement Électronique vorgegebenen 
Kabel, verwendet werden. Anderenfalls kann die Leistung von SO-CONNECT PAR beeinträchtigt werden. 

Richtlinien und Herstellererklärung: Elektromagnetische Emissionen 

SO-CONNECT PAR ist für den Gebrauch in einer Umgebung bestimmt, die die nachfolgend spezifizierten 
elektromagnetischen Voraussetzungen erfüllt. Der Anwender der SO-CONNECT PAR Pumpe muss sicherstellen, 
dass das Gerät nur in entsprechender Umgebung eingesetzt wird. 
 

Emissionsprüfung Konformität Elektromagnetische Umgebung - Richtlinien 

HF-Emissionen  
CISPR 11 

Gruppe 1 
SO-CONNECT PAR nutzt HF-Energie nur für interne Funktionen. Die HF-
Emissionen sind daher äußerst schwach, sodass Störungen von in der Nähe 

befindlichen elektronischen Geräten nicht wahrscheinlich sind. 

HF-Emissionen  

CISPR 11 
Klasse B 

SO-CONNECT PAR ist für den Einsatz in allen Einrichtungen, einschließlich 
Privathaushalten, geeignet, mit Ausnahme von Einsatzorten in der Nähe von HF-

Chirurgiegeräten und in der Nähe von kontrollierten Zugangsbereichen zu MRT-
Systemen, wo starke elektromagnetische Störungen vorliegen.  

Oberschwingungs-
ströme 

IEC 61000-3-2 

Nicht zutreffend Nicht zutreffend 

Richtlinien und Herstellererklärung: Elektromagnetische Störfestigkeit 

SO-CONNECT PAR ist für den Gebrauch in einer Umgebung bestimmt, die die nachfolgend spezifizierten 
elektromagnetischen Voraussetzungen erfüllt. Der Anwender von SO-CONNECT PAR muss sicherstellen, dass 
das Gerät nur in entsprechender Umgebung eingesetzt wird. 
 

Störfestigkeitsprüfung IEC 60601 Prüfniveau Konformitätsniveau 
Elektromagnetische Umgebung – 

Richtlinien 

Entladung statischer 
Elektrizität (ESD)  
IEC 61000-4-2 

±6 kV (bei Kontakt) 
±8 kV (in der Luft) 

± 8 kV Kontakt 
± 15 kV Luft 

Der Bodenbelag sollte aus Holz, Beton, 

oder Keramikfliesen bestehen. Bei 
Kunststoffbelägen sollte die relative 
Luftfeuchtigkeit mindestens 30 % 

betragen. 

HF gestrahlt 
IEC 61000-4-3 

3 V/m von 80 MHz 
bis 2,5 GHz 

10 V/m Anmerkung (1) 

 
Anmerkung (1): Es ist zu beachten, dass bei Einsatz tragbarer und mobiler Funkkommunikationsgeräte der 
Mindestabstand dieser Geräte zu der SO-CONNECT PAR Pumpe und deren Bestandteile, der anhand der auf 
die Sendefrequenz anwendbaren Gleichung errechnet werden kann, nicht unterschritten werden darf. 
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Empfohlener Mindestabstand: 
▪ d = (3/3,5)√P 
▪ d = (3/3,5)√P von 80 MHz bis 800 MHz 
▪ d = (7/10)√P von 800 MHz bis 2,5 GHz 

wobei P die maximale Ausgangsnennleistung des Funksenders in Watt (W) gemäß den Angaben des Herstellers 
des Funksenders ist und d der empfohlene Abstand in Metern (m). 
 
Die Feldstärke von festen Funksendern, wie bei einer elektromagnetischen Standortaufnahme festgelegt, sollte 
kleiner sein als das Konformitätsniveau der einzelnen Referenzbereiche. In der Nähe von Geräten, die mit 

folgendem Symbol gekennzeichnet sind, können Interferenzen auftreten:  
 

 Warnung 

▪ Wenn die SO-CONNECT PAR Pumpe elektromagnetischen Strahlungen ausgesetzt ist, 
können folgende grundlegenden Leistungsmerkmale ausfallen oder beeinträchtigt werden:  

o Genauigkeit der Infusionsflussrate  

o Funktionsweise des Alarmsystems  

Der Ausfall oder die Beeinträchtigung der grundlegenden Leistungsmerkmale kann schwere 
Verletzungen des Patienten zur Folge haben.   

Empfohlene Abstände zu tragbaren und mobilen Funkkommunikationsgeräten 

SO-CONNECT PAR ist für den Gebrauch in einer elektromagnetischen Umgebung bestimmt, in der 
Funkstörungen kontrolliert auftreten. 
Der Anwender der Pumpe kann zur Begrenzung elektromagnetischer Störungen beitragen, indem er gemäß 
nachfolgenden Empfehlungen in Abhängigkeit von der maximalen Leistung des Funksenders einen 
Mindestabstand zwischen der Pumpe und tragbaren und mobilen Funkkommunikationsgeräten einhält. 
 

Maximale Leistung des 
Funksenders (W) 

Abstand in Metern (m) in Abhängigkeit von der Frequenz des Funksenders 

150 kHz bis 80 MHz 
d = 1,2√p 

80 MHz bis 800 MHz 
d = 1,2√p 

800 MHz bis 2,5 GHz 
d = 2,1√p 

0,01 0,12 0,12 0,21 

0,1 0,38 0,38 0,66 

1 1,2 1,2 2,1 

10 3,8 3,8 6,64 

100 12 12 21 

 
Bei Funksendern, deren maximale Ausgangsleistung nicht in dieser Tabelle angegeben ist, errechnet sich der 
empfohlene Abstand d in Metern (m) anhand der auf die Frequenz des Funksenders anwendbaren Gleichung, 
wobei P die maximale Ausgangsleistung des Funksenders in Watt (W) gemäß Angabe des Herstellers des 
Funksenders ist. 
 
Bei 80 MHz und 800 MHz wird der Abstand für den jeweils größeren Frequenzbereich angewendet. 
 
Diese Angaben sind nicht allgemeingültig. Die elektromagnetische Ausbreitung wird durch die Absorption und 
Reflexion an Konstruktionselementen, Gegenständen und Personen beeinflusst. 
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